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(54) Klemme für den Anschluss eines elektrischen Leiters

(57) Eine solche Klemme für den Anschluss eines
elektrischen Leiters weist in einem einen Vorrichtungs-
rahmen bildenden Gehäuse eine im montierten Zustand
das Leiterende einklemmende Biegefeder (4) und ein
schwenkbar gelagertes Betätigungsorgan (14) mit einer
Kurvenscheibe (18) zum verstärkten Spannen der Bie-
gefeder (4) und damit Öffnen der Klemme auf. Das Be-
tätigungsorgan (12) ist dabei seinerseits durch einen
Endabschnitt (16) eines als Hebel zu benutzenden
Schraubendrehers (17) zu betätigen, für den es eine
Aufnahme aufweist.

In der Öffnungsstellung der Klemme ist das Ende
(23) des Werkzeugs (17) weiter vorschiebbar bis zu ei-
nem Gehäuseteil, durch das das Werkzeug (17) gegen
Rückschwenken gesperrt und damit das Betätigungsor-
gan (12) in der Öffnungsstellung gehalten oder gesi-
chert ist.

Die Aufnahme (16) ist vorzugsweise eine durchge-
hende Ausnehmung in dem Betätigungsorgan (12), das
Gehäuseteil ist vorzugsweise eine Wand einer in dem
Gehäuse ausgebildeten Tasche (24).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klemme für den An-
schluss eines elektrischen Leiters, die in einem einen
Vorrichtungsrahmen bildenden Gehäuse eine im mon-
tierten Zustand das Leiterende einklemmende Biegefe-
der und ein schwenkbar gelagertes Betätigungsorgan
mit einer Kurvenscheibe zum verstärkten Spannen der
Feder und damit Öffnen der Klemme aufweist, wobei
das Betätigungsorgan seinerseits durch einen Endab-
schnitt eines als Hebel zu benutzenden langgestreckten
Werkzeugs, insbesondere eines Schraubendrehers, zu
betätigen ist, für den es eine Aufnahme aufweist.
[0002] Eine solche Klemme ist aus der DE 195 29 028
A1 bekannt. Das Betätigungsorgan dieser Klemme hat
in der Öffnungsstellung der Klemme eine im Prinzip sta-
bile Endlage dadurch, dass eine flache Delle in der Kur-
venscheibe auf einer flachen Aufwölbung der Biegefe-
der liegt. Der Monteur hat dann beide Hände für seine
Arbeit frei. Bei versehentlichem Anstoßen an dem Be-
tätigungsorgan oder dem Werkzeug kann das Betäti-
gungsorgan allerdings aus der an sich stabilen Endlage
gebracht werden und zurückschnappen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Stabilität des Betätigungsorgans in der Öffnungsstel-
lung der Klemme zu erhöhen.
[0004] Gemäss der Erfindung wird dieser Zweck er-
füllt, indem in der Öffnungsstellung der Klemme das En-
de des Werkzeugs weiter durchschiebbar ist bis zu ei-
nem Gehäuseteil, durch das das Werkzeug gegen
Rückschwenken gesperrt und damit das Betätigungsor-
gan in der Öffnungsstellung gehalten oder gesichert ist.
[0005] Der sperrende Zusammengriff, beispielsweise
ein Eingriff der Schraubendreherspitze in eine in dem
Gehäuse ausgebildete Tasche, kann hier eine unver-
gleichlich größere Tiefe und damit Sicherheit haben als
der erwähnte Eingriff einer flachen Aufwölbung in eine
flache Delle.
Es braucht nicht einmal ein Totpunkt der Kurvenscheibe
auf der Feder erreicht zu werden. Durch die erfindungs-
gemäße Sperrung wird das Betätigungsorgan trotzdem
gehalten.
Liegt die Kurvenscheibe mit einem Totpunkt auf der Fe-
der, so wird durch die Sperrung das Betätigungsorgan
in der Öffnungsstellung gesichert.
[0006] Vorzugsweise ist die Aufnahme für den End-
abschnitt des Werkzeugs eine durchgehende Ausneh-
mung in dem Betätigungsorgan und das Werkzeug über
die Aufnahme hinaus weiter vorschiebbar; das genann-
te Gehäuseteil liegt dann etwa in der Verlängerung der
Aufnahme. Im Falle der Tasche liegt diese im wesentli-
chen genau in der Verlängerung der Aufnahme und eine
Wand der Tasche bildet das sperrende Gehäuseteil.
Grundsätzlich wären aber auch andere Anordnungen
der Sperrung möglich. Beispielsweise könnte das Werk-
zeug am Ende der Aufnahme seitlich frei liegen und
nach der Seite hin einen sperrenden Zusammengriff er-
halten o.a.m..

[0007] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist das Betätigungsorgan in ein Auf-
nahmeteil für den Endabschnitt des Werkzeugs und die,
an das Aufnahmeteil angeformte, Kurvenscheibe ge-
gliedert.
Damit ergibt sich ein geringer Platzbedarf und Material-
verbrauch bei klarer Trennung zwischen einem für das
Werkzeug beanspruchten und einem für die elektrische
Klemmung zur Verfügung stehenden Raum.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung ist ge-
kennzeichnet durch eine auf der Achse des schwenk-
baren Betätigungsorgans angeordnete, im Rückstell-
sinn auf das Betätigungsorgan wirkende Schenkelfeder
oder eine in der Ausgangsstellung des Betätigungsor-
gans in eine Delle am Umfang des Betätigungsorgans,
vorzugsweise der Kurvenscheibe, fassende Biegefe-
der.
Damit wird das Betätigungsorgan auch dann in seiner
Ausgangsstellung gehalten, wenn ein Leiterende einge-
klemmt ist und damit die das Leiterende einklemmende
Biegefeder keine Rückstellkraft auf das Betätigungsor-
gan ausüben kann. Irratation durch ein loses Teil wird
vermieden. Das Betätigungsorgan kann nicht durch fal-
sche Stellung beim Aufsetzen der üblichen Abdeckung
stören.
[0009] In einer Variante der Erfindung weist das Ge-
häuse statt eines schwenkbar gelagerten Betätigungs-
organs mit einer Kurvenscheibe ein Gegenlager für das
Ende des Werkzeugs als Hebeldrehpunkt und ein Be-
tätigungsorgan in Form eines in dem Gehäuse geführ-
tes Druckstücks auf, das durch Andrücken des an das
genannte Ende anschließenden Abschnitts des Werk-
zeugs unter Verbiegung der Feder verschiebbar ist; wie-
derum ist dabei in der Öffnungsstellung der Klemme das
Ende des Werkzeugs weiter vorschiebbar bis zu einem
Gehäuseteil, durch das das Werkzeug gegen Rück-
schwenken gesperrt und damit das Betätigungsorgan in
der Öffnungsstellung gehalten ist.
[0010] Für beide Varianten ist insbesondere die an
sich bekannte Ausbildung der Klemme vorgesehen,
dass ein Leiterteil, mit dem das genannte Leiterende in
dem Klemmengehäuse zu verbinden ist, mit der Biege-
feder zusammengebaut ist in der Weise, dass die Bie-
gefeder mit einem Schenkel auf dem Leiterteil liegt, mit
einem Biegeschenkel von ihm abgebogen und dann
noch einmal in Richtung auf das Ende des ersteren
Schenkels und über dieses hinaus in einen dritten, leicht
bogenförmigen Schenkel umgebogen ist, in dem sich
ein rechteckiger Ausschnitt befindet, durch den das Lei-
terteil ragt, wobei die untere Kante des Ausschnitts in
Richtung auf das Leiterteil gezogen ist und das Leiter-
ende von unten an das Leiterteil presst.
[0011] Die Zeichnungen geben Ausführungsbeispiel
der Erfindung wieder.

Fig. 1 zeigt eine Klemme, stellenweise ab- und auf-
gebrochen, in isometrischer Darstellung,

Fig. 2 zeigt eine Ansicht gemäss Fig. 1 von vorne
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links,
Fig. 3 zeigt einen Schnitt nach Linie III - III in Fig. 1,
Fig. 4 zeigt denselben Schnitt wie Fig: 3, jedoch in

Öffnungsstellung der Klemme,
Fig. 5 zeigt einen Schnitt nach Linie (V)-(V) in Fig. 1,

jedoch in Öffnungsstellung der Klemme,
Fig. 6 zeigt eine Zusammenschau von Fig. 4 und 5

mit einem Sprung zwischen den beiden
Schnittebenen entlang der Linie VI - VI,

Fig. 7 zeigt die Klemme nach Fig. 1 bis 6 in einer iso-
metrischen Darstellung, geöffnet und mit an-
gedeuteter Handbetätigung,

Fig. 8 zeigt eine Abwandlung in einem Schnitt und
Fig. 9 zeigt eine weitere Klemme in einem Schnitt.

[0012] In einem einen Vorrichtungsrahmen 1 bilden-
den Gehäuse 1 - siehe zunächst Fig. 7 - ist ein Leiterteil
2 gehalten, das an seinem Ende 3 in einer Gesamtvor-
richtung, z.B. einem Leitungsschutzschalter, weiterver-
bunden ist.
Das Leiterteil 2 ist mit einer im wesentlichen dreischenk-
ligen Biegefeder 4 kombiniert. Ein Schenkel 5 liegt auf
dem Leiterteil 2. Ein Biegeschenkel 6 ist von ihm abge-
bogen. Schließlich ist von diesem ein dritter, leicht bo-
genförmiger Schenkel 7 abgebogen nach dem Ende
des ersteren Schenkels hin. In dem bogenförmigen
Schenkel befindet sich ein rechteckiger Ausschnitt 8.
Durch diesen ragt, das gekröpfte, andere Ende 9 des
Leiterteils 2.
[0013] In den Raum 10 unter dem Leiterteil 2 führt ei-
ne Einführung 11 für das anzuschließende Leiterende.
Das abisolierte Ende wird bei niedergedrückter Biege-
feder 4 durch den Ausschnitt 8 hindurch gesteckt. Ist die
Biegefeder freigegeben, so drückt die Unterkante des
Ausschnitts 8 das Leiterende von unten gegen das Lei-
terteil 2.
[0014] Zum Niederdrücken und Freigeben der Biege-
feder 4 dient ein Betätigungsorgan 12.
Das Betätigungsorgan 12 ist schwenkbar gelagert auf
einer durch das Gehäuse 1 hindurch gesteckten, z.B.
an den Außenseiten der Gehäusewände vernieteten
Achse. Es besteht aus einem Aufnahmeteil 14 mit einer
Aufnahme 15 für den Endabschnitt 16 eines Schrauben-
drehers 17 und einer seitlich an das Aufnahmeteil 14
angeformten Kurvenscheibe 18. Die Kurvenscheibe 18
liegt über der Biegefeder 4.
Durch eine auf der anderen Seite des Aufnahmeteils 14
in dieses eingelassene Schenkelfeder 19 wird das Auf-
nahmeteil in seine in Fig. 1 bis 3 gezeigte Ausgangs-
stellung gedrückt.
[0015] Zum Öffnen der Klemme wird unter Verwen-
dung des in die Aufnahme 15 eingesteckten Schrauben-
drehers 17 als Hebel, ersatzweise mit einem an einem
Überstand 20 des Aufnahmeteils 14 ansetzenden, in
Fig. 7 bei 21 angedeuteten Finger, das Aufnahmeteil 14
verschwenkt. Dabei gleitet die Kurvenscheibe 18 über
die Biegefeder 4 und drückt sie nieder. Ein aus dem Ge-
häuse 1 herausragender Stutzen 22, der etwa auf einem

Halbkreis von der Biegefeder 4 umschlossen ist, hält da-
bei den Schenkel 5 der Biegefeder, der sich sonst auf-
wölben würde, in Anlage an den Leiterteil 2.
[0016] Um die Biegefeder in der niedergedrückten
Stellung zu sichern, kann in dieser Stellung des Betäti-
gungsorgans 12 der Schraubendreher 17 durch die Auf-
nahme 15 weiter hindurchgeschoben und mit seinem
abgeflachten oder zugespitzten Ende 23 in eine Tasche
24 des Vorrichtungsrahmens 1 gesteckt werden. Die
Seitenwand 25 der Tasche 24 sperrt nun gegen Rück-
schwenken.
[0017] Für die Rückbewegung des Betätigungsor-
gans 12 wird der Schraubenzieher wieder aus der Ta-
sche 24 herausgezogen. Nach Belieben kann er auch
ganz aus der Aufnahme 15 herausgezogen und das Be-
tätigungsorgan (12) von Hand zurückgestellt werden.
[0018] Steckt jetzt ein Leiterende in dem Ausschnitt
8, so kehrt die Biegefeder 4 nicht in ihre Ausgangsstel-
lung zurück, in der sie auch die Kurvenscheibe 18 und
damit das Betätigungsorgan 12 im wesentlichen in der
Ausgangsstellung halten könnte.
Diese Aufgabe erfüllt stattdessen die Schenkelfeder 19.
[0019] Im übrigen lässt Fig. 7 Vorkehrungen zum An-
setzen eines in Fig. 7 abgenommenen, jedoch in Fig. 1
erscheinenden Wandteils 26 erkennen, nämlich einen
Hohlstutzen 27 und zwei Vertiefungen 28 zum gegen-
seitigen Eingriff mit einer Vertiefung bzw. Hohlstutzen
des Wandteils 26.
[0020] In Fig. 8 ist statt der Schenkelfeder 19 eine Bie-
gefeder 29 vorgesehen, die in der Gebrauchsstellung
der Klemme in eine Delle 35 an der, hier mit 30 bezeich-
neten, Kurvenscheibe greift. Die erstgenannte Biegefe-
der ist mit 31, das Betätigungsorgan ist mit 32 und das
eingesetzte Leitungsende ist mit 33 bezeichnet. Durch
Verschwenken des Betätigungsorgans 32 drückt die
Kurvenscheibe 30 auch hier die Biegefeder nieder. Die
Delle 35 bewegt sich dabei über die Biegefeder 39.
[0021] Bei der in Fig. 9 dargestellten anderen Variante
ist das Betätigungselement verwirklicht durch ein
Druckstück 36.
[0022] Dargestellt ist eine Vierfach-Klemme im we-
sentlichen von einer Seite und an der Sichtseite aufge-
brochen.
[0023] Zu erkennen sind in gegenüberliegender An-
ordnung zwei Einführungen 37, zwei mit der Biegefeder
4 vier gleiche Biegefedern 38, und zwei dem Stutzen 22
entsprechende Stutzen 39. Zwei Leiterteile 40 haben
die Funktion des Leiterteils 2, sind aber anders gestal-
tet.
[0024] Die Druckstücke 36 sind in dem mit 41 be-
zeichneten Gehäuse geführt. Sie können mittels eines
Schraubendrehers 42 niedergedrückt werden und so
die Biegefeder 38 spannen. Eingeführt wird der Schrau-
bendreher in der Stellung, wie in Fig. 9 links für die linke
Klemme gezeichnet. Er wird dann verschwenkt, wobei
er sich an einem bei 43 angedeuteten Gegenlager ab-
stützt und auf das Druckstück drückt, wie in Fig. 9 rechts
für die rechte Klemme dargestellt. Diese Darstellung
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zeigt außerdem bereits den nächsten Schritt: Bei der
niedergedrückten Stellung der Biegefeder 38 findet das
Ende des Schraubendrehers 42 eine Tasche, in die hin-
ein der Schraubendreher weiter vorgeschoben werden.
Er ist dann durch die eine Taschenwand 45 gegen Rück-
schwenken gehalten und hält so die Klemme in der Öff-
nungsstellung.
Zum Schließen der Klemme wird der Schraubendreher
42 herausgezogen.

Patentansprüche

1. Klemme für den Anschluss eines elektrischen Lei-
ters, die in einem einen Vorrichtungsrahmen bilden-
den Gehäuse (1) eine im montierten Zustand das
Leiterende (33) einklemmende Biegefeder (4;31)
und ein schwenkbar gelagertes Betätigungsorgan
(12;32) mit einer Kurvenscheibe (18;30) zum ver-
stärkten Spannen der Biegefeder (4;31) und damit
Öffnen der Klemme aufweist, wobei das Betäti-
gungsorgan (12;32) seinerseits durch einen Endab-
schnitt (16) eines als Hebel zu benutzenden lang-
gestreckten Werkzeugs (17), insbesondere eines
Schraubendrehers (17), zu betätigen ist, für den es
eine Aufnahme (15) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Öffnungs-
stellung der Klemme das Ende (23) des Werkzeugs
(17) weiter vorschiebbar ist bis zu einem Gehäuse-
teil (25), durch das das Werkzeug (17) gegen Rück-
schwenken gesperrt und damit das Betätigungsor-
gan (12;32) in der Öffnungsstellung gehalten oder
gesichert ist.

2. Klemme nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (16) eine durchgehende Aus-
nehmung in dem Bestätigungsorgan (12) ist.

3. Klemme nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Werkzeug (16,17,23) über die Aufnahme
(15) hinaus vorschiebbar ist und das genannte Ge-
häuseteil (25) etwa in der Verlängerung der Aufnah-
me (16) liegt.

4. Klemme nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuseteil (25) eine Wand (25) einer in
dem Gehäuse (1) ausgebildeten Tasche (24) ist.

5. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bestätigungsorgan (12) in ein Aufnahme-
teil (14) für den Endabschnitt des (16) Werkzeugs
(17) und die, an das Aufnahmeteil (14) angeformte,
Kurvenscheibe (18) gegliedert ist.

6. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch eine auf der Achse des
schwenkbaren Betätigungsorgans (12) angeordne-
te, im Rückstellsinn auf das Betätigungsorgan (12)
wirkende Schenkelfeder (19) oder eine in der Aus-
gangsstellung des Betätigungsorgans (39) in eine
Delle (35) am Umfang des Betätigungsorgans (32),
vorzugsweise der Kurvenscheibe (30), fassende
Biegefeder (29).

7. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungsorgan (12:32) auf einer das
Gehäuse (1) durchsetzenden, vernieteten Achse
gelagert ist.

8. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dass das Betätigungsorgan (12;32) außerdem von
Hand betätigbar ist.

9. Klemme für den Anschluss eines elektrischen Lei-
ters, die in einem einen Vorrichtungsrahmen bilden-
den Gehäuse eine im montierten Zustand das Lei-
terende einklemmende Biegefeder (38) und ein Be-
tätigungsorgan (36) zum verstärkten Spannen der
Biegefeder (38) und damit Öffnen der Klemme auf-
weist, wobei das Betätigungsorgan (36) seinerseits
durch einen Endabschnitt eines als Hebel zu benut-
zenden langgestreckten Werkzeugs (42), insbe-
sondere eines Schraubendrehers (42), zu betäti-
gen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse ein Gegenlager (43) für das En-
de (44) des Werkzeugs (42)als Hebeldrehpunkt
aufweist und das Betätigungsorgan (36) ein in dem
Gehäuse geführtes Druckstück (36) ist, das durch
Andrücken des an das genannte Ende (44) an-
schließenden Abschnitts des Werkzeugs (42) unter
Verbiegung der Biegefeder (38) verschiebbar ist,
und
dass in der Öffnungsstellung der Klemme das Ende
(44) des Werkzeugs (42) weiter vorschiebbar ist bis
zu einem Gehäuseteil (45), durch das das Werk-
zeug (42) gegen Rückschwenken gesperrt und da-
mit das Betätigungsorgan (36) in der Öffnungsstel-
lung gehalten oder gesichert ist.

10. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Leiterteil (2), mit dem das genannte Leite-
rende (33) in dem Klemmengehäuse zu verbinden
ist, mit der Biegefeder (4;31) zusammengebaut ist
in der Weise, dass die Biegefeder (4;31) mit einem
Schenkel (5) auf dem Leiterteil (2) liegt, mit einem
Biegeschenkel (6) von ihm abgebogen und dann
noch einmal in Richtung auf das Ende des ersteren
Schenkels (4) und über dieses hinaus in einen drit-
ten, leicht bogenförmigen Schenkel (7) umgebogen
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ist, in dem sich ein rechteckiger Ausschnitt (8) be-
findet, durch den das Leiterteil (2) ragt, wobei die
untere Kante des Ausschnitts (8) in Richtung auf
das Leiterteil (2) gezogen ist und das Leiterende
von unten an das Leiterteil (2) presst.
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